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égergiflennnb%römmigfeifätgpen übernimmft. SJer Treimütfigen 2[u5fprucbe
u einer Ötreittrage Diefer COhmwierigkeit Dienen Dier Ochriften

QUS (ÜDDeu  en YranzisEanerFreifen Gie%Jas geiteigerfe religiöje Antereife Der
Ilachkriegszeit IDIe auch Die geiteigerfen a  en injorern pin unleugbares ASerDdienft.
ufgaben Der Pfarrfeelforge a  en Die AnDderfeits aber bringt Der Cbharatter

einer eriten Ausfiprache mif i Daß jie Inrage DDN (Srerzitien undäch{t im weiten
O©inn irgenD eINer Sorm geiftlicher Ern PeUC- Hahnen verläuff, Die 5 eINer eben{o [rei-
CUNGgd in 3urücgezogenheit ebr in Den mütigen IAntworf aurforDerf.
A3orDdergrund gerück, Zamit aber IDALT %)Jie eje Hohrs unDd CSchlunds

Lößtf j In olgenDde ISorte yajıen „Diegleichzeifig Das heifle VDroblem eftell£, 111 =
IDiIeMeIif UnND ob überhaupf ur Srer- srömmiagfFeit Der Srerzitien i{t mwefenhaft
zitien Das Srerzitienbu DPS bL. Ygnatius ignatiani{ch, iIm » el vborwiegenD auf

Die Chre Sottes“, nı  cht \ ebr auf DasmaßgebenD ein iolle. CEmpfindlich ipürbar berfrauenDe Heilsfinden In (Sott-IateriDurDe Diejes Droblem unächit rür Die
mächtig anhebenDde lifurgi{che ewmegung. gerichtet *, in Der S6rundmofivierung DDN

CSrerzitien, IDIE INan )1e praktfi In iDeitfen eDor]Jam unD bebherricht nicht DDN
Der $iebe als Brundmotiv In Der Stoff-Kreifen Nu  — Fannte, Oienen tich DDCMIE-

genDd mit un unDd Den leßgten Dingen biefung Dogmatifch-{y{tematifch, nicht 10
AU befchäftigen DDeEr (bei längeren Crer- ebr in treiem Srleben ND Durchleben

DPesS Cvangeliums enDlLich in Der EuUuND-zifien) wmohl miftf Dem $oben DPesS Herrn, mmung aur Das Kationale DDN er|tanaber Faum mi£f Dem, IDAS Yür liturgijche
Srömmigfeit (in bef{chauli  en rDden ür unDd en eingeftellf, nicht 10 ebr auf
Den brevierbetenden Driefter unDd in Das Seomüt . %Ja NUun aber franziskanif{che

SrömmigEeif In alen Diefen Dunkten Dieen aien£freifen) 19 wichtig IDAL * Dem
Xoben DPs Herrn IM myitifchen Xeben Der anDdere Geite beftone, 10 jei, bei aller Die-
Kirche So rElärf ich DAß Die Lifur- fatf Das Srerzitienbuch Doch (chließ-
gl ewegung Au einem Semwaltitrei lich ein anDerer 2Beg einzufchlagen, IDIEe

ihn CSchlund in jeinem CEntmwmurf „Yran-ibre uflucht nahm unD, mwenigitens itellen-
mwei)e, Den YPUS „Liturgijcher Srerzitien“ zisfanifcher Crerzitien“ vorlegt.
ODuf D. D nicht eigentlich Srerzitien, on (Ss it undch{t eigenftümlich, Daß

CSchlund Den Srerzitien geraDde Das DDL»Dern, IDIe INan Heutfe richtiger nennf£,
mwictE, IDAS Trüher 12 Liturgijche Bewegung„Liturgifcher agungen“ ber geraDe

Darcum ließ Das Hedürfnis nach „eigenf- bei nen meijten vermijjen ® müjjen
lichen Srerzitien“ Die jeit Furzem eingejeßfe glaubte: Die Zenfralität Der „Chre (Sottes“.

©chlunDd gibtf Damift unbemwmußtf unjern„CSrerzitienbemwegung“ boch fommen. UnDd
Al Das große DBerdienft Der Sranzi$S- Erbard Schlund Crerzitienfaner£flöfter DPS Weftens, insbef{onDere Der unND Srerzitienbemwegung. (116 S.) Jltünchen

ausgezeichnefen Crerzitienzentrale inAÄSerl, 1926 eilrer. O 70 er)., %)Jie
jerapbifche $iebe SranzisEanifche Crerzitien, yaDaß leje BHemwegung DDN bornbherein als (56 S.) ©bo5 1926 1.40 CBewegung jenjeifs DDN Ördensgrenzen ji SranzisFus uUnD Hagnatius. Ine

- Darftellte UnND Doch Dem Srundtypus vergleichenDe StuDie. (117 S.) (£bD. 1926
M 1.80. %)as DDN CSrhard Shlund beraus-DDN Crerzitien, IDIe iIm Srerzitienbuch gegebene „Hıilfsbu rür Crerzitien“ (ebDDes HYgnatius nieDdergelegt r nichts enthält 1m eriten eil DIie erite SchriftgeänDderf wifjen wolte ber einmal mußte Schlunds unD Die Schrift CS iIm

12 ©cOhmwierigkeit DocH ühlbar werDden, zweiten Teil: wertvole KXererate DDN Dpratkti-
Die Dar  1n iegf, Daß ein großer, jelber in IQOhen Crerzitienmeiftern.
jeiner befjonDern Srömmigkeitsform ar I u D4 Crerzitien uU)Mm.
ausgeprägfer $)rDen eine, IDIie iheinf ° Robhr 62
)pezififche S Orm PeINPS anDdern Yrdens

M  Sal obr SchlunD, Srerzitien U,
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rübheren Darlegungen ! recht, in Denen falls Das als ßtormales“ DDOCAUS-
wir Die Übereinftimmung DDn ignatfiani- gejeßfe Siebesmotfip einmal „Ourch meine
Her unDd liturgi  er rOommigEkeif in Die- QulD“ verjagen [  el in Der Aufforde-
jem Dunkte nachwiefen, ber it eje CUNG ZULT Hingabe ber alle Dinausentfralität eben{o (wie MDir Derjelben in Der Betrachtung DD  =1 el CDHriftt, in

zeigfen Das Sigene franzisfani- Dem Hindrängen Der Drei Z2Yeiten Der $)p-
er ST  D  144  mmigFEeif, unDd nicht HNUL 1e$, InNUu£f unD Der Orei Xlaften über alles Cafi0-
{jonDdern igenarf Oriftlicher römmigfeit nelle BZerechnen unDd alle Dili  rund YrömmigFeif£ überhaupf. 5J)as Dri gu rreiem Yebensfein mif£ Dem Herrın
mare DDN eligion E UnND bleibt Das „ZUT Daß alfo Die eigentfliche Atmofphäre De$S
Chre (Softtes“ Der vatikanijchen Detfinition Crerzitienbüchleins, 10 Die mwirklich DDOL»-
als „Ppratti{ches Hemwußtfein“v eg (wir reDden nicht DDN prafti{chen %)Jar-
Das gratias tibı ag1mus propter magnam biefungen, Die natürlich immer wieder Das
glor1am tuam Der iturgie, Das Urtheo- eine DDer anDdere Der  ieben) geraDdezu
zenfrifche. Ias CSchlund eje Stelle Der Seift einer Crziehung u vreier C1tfer-
gefeßtf wijen mi (in jeiner einleitenDen erHingabe r zu Dem, IDAS ein in Den
Keligionstheorie), Düntt uUunNs eine gefähr Se(uitennobiziatfen gern gebrauchtes ISorf
liche Xonzeffion Die Heligionsauffaffung bejagtf Hocdhherzigkeif. QI$Spiter zeigt Die
Der Aufflärung, ür Die Sott „AZUM MHeil O©toffoarbietung Der Cvangelienbetrach-Der Ntenfchen Da iDar“ Sr weicht auch fungen Des Srerzitienbüchleins 10 eniggeravde in Diefer srage DDn Den NEeUeZLeN „Dogmati  „fyftemati{che“ ©irutkfur, DaßKeligionsauffaffungen ab, Die in enNergi- erit einer müöübhfeligen Unterfuchung eines
CDer Abfehr DDN einer Seftlegung DDN N es NEeUueren Sacheregeten beDdurfte !, auUS
ligion als „Heilsverlangen“ Den Urcgharat- Den Enappen Sinien Des Tertes, Der ajit
fer vielmehr als ehrfürchtige nbefung NUr Qronologi fei  Iß DDer NUur in Den
bezeichnen. Heligion f Durch iht Vbiekt, Sefichtspunkten DPS „Anfohauens, ÜSott beftimmt, nichtprimär DUrcH einen LEeNS 1,“ Der Perfonen UnND Se{hehnifteCubjektzuftanD, Das „Qeilsverlangen“, eigentlich „erlebnismäßig“), eine MUrf
UnD Darum i{t Heligion PrimMAar Slaubeund Sfiruktfur Derauszugemwminnen, unD aQuch Dies
Hingabe Sott, eil DBott OSoft AL un NUL Im ©  inne Des 3Zufammenhangs Der
nicht G  primär Heilsverlangen unDd eIunNDAr Ausmwahl Der Cvangelienausfchnitte ZUT(Slaube unD Hingabe, mweil (Soft Die (Sr- Srundrichtung Der Crerzitien Q53as eND-
fülung Diefes Aerlangens L S5Denn Lich Die an  einenDe Bernachläffigung Des
19)800) Sottzu einem Äittel ür Das Sefchöpf. Semütsliebens anlangt, 10 (cheinf Den PYV=

I$Sas aber Die anDdern CESinwendungen rajjern ganz enfgangen $ Jein, Daß Sgna-betrifft, 10 genügt ein FUrZer lic® in Das fius nicCH£ NUL Die CvangelienbefrachtungenCrerzitienbüchlein {elbit Sehorfam unD DPS ages mitf einer jogenanntfen „An-(gegenüber reier Kitferlichtkeit) mwmenDdDung Der SGinne“ jeBen LößtinD 10 menig Srundmotivierung Der Srer- einer BHefrachtungsart, Die geraDezu aufzifien, Daß Hognatius DDN AUnfang Im Das BSemütsleben zielf) uUunDd In Der lang-magıs DPS SunDaments, iIm Dantkbartkeifs- jamen SGebetserziehung DDN Der erwäagen-ImofibD Der 2mwei großen ©ünDdenbetrach-
fungen, in Der eigenfümlichen Bitte Der 1 . 7 Hummelauer,; Punecta mediıta-
Hölenbefrachtung PIN S urchtmokfib, tionum eic “ (Sreiburg (Ss iIt ebr FAbedauern, Daß INa  —x in Der SrerzitienliteraturDer Gegenmwart manches anDere eDiert baf,je SZeitfchr. 107 (1923/24 I1)D, aber Peine eu Ausgabe Diejes DDrZUg-23gl unjern Jitüncdhener ASortfrag 99  je ichften ler Crerzitientommentare,religiöfe rije UnND Der Xatholizismus“ (Neues Ntertmürdig E Daß gerade P.Schlundseich [1926] 657 „ranziskfanifche CSrerzitien“” rationell-5)as trıft be{jonDders DbefremDdenD aur bei Inftematifche Cinteilung rait aur Die pISchlun Srerzitien 1i 100) 15—920 $)ie olge reiben unDd Damit Der Sepele Pein „SpüreniIt weitgehenDde Analogie mit nidhtqriftlichenKeligionen. itatten.

HND VBerkoften“ (mie Hgnatius nennt) ge=»=
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Dden econsıderatio über Die DIie „®éel.’en- fönlichen uUnD Der Hnnigkeif Des Der
Fräfte“ DurchformenDe mediıtatıo unDd Die n  en &n Diejer Heftonung Des DEeL-
aur (chauenDes CESmpfangen Der göttlichen {(önlichen Gebetsliebens gebht aber geraDde

Srerzitienfrömmigtkeit eNnNg mif franzisfani-nregung gerichtete contemplatıo aur Das
ganz reie Sinatmen unD A3erkfoften Sopttes er Yrömmigfeif. Sdenn Das eigentfliche
in Der applıcatıo SEINSUUM bis 1n DIie DDON Aiel Der (CSrerzitien 1t geraDe Diefe PL»
gnafius als Srziehungsziel Der Crerzi- perfönlichung, unD eine Berperfönlichung,

Die im Crerzitien-Cntf{heidungspunfkf Derfien zeitlebens angefehene, volle reihe
DPS „Sott n  en in allen Dingen“ bin Dre Zueifen Der 5Sdemut rait mwörtlich Die
{trebf, fonDern auch Im ganzen el jeiner CSprache Der franzisfanif{chen Krippe-
Anmeijungen geraDdezu mitf Bedacht DIie Kreuz-NCyftik {pricht£ („arm mi Dem

us u{ “) unDd in Der Crerzitien-freieNRHythmitk DesSem iitsiebens DeslErer-
zitanfen DDYIED einbeziebht, freilicH, mie Frone Der Betrachtung DDN Der ie (Die
aber el eg  er SErziehung it, SUm aber ür Sgnatius im rcun
©innziel PINeS in geformten Charat- NUr Das Durch Den Sang Der Crerzitien
fers. %er „CeINE BerfitanDdes- unD IiSilens- onfkref unD warm-perfönlich gewordene
men{ch“ Mag al{o noch 10 ehr in en SunDamentf bedeutfet) Die ©prache Der
als „ignatianifch“ gelten. gnatius in franzisFanijchen Sottnähe in allen Dingen
jeinem Crerzitienbüchlein Ffann TÜr ihn %)as aber 119 Au Der eigentflichen
nicht in Anfpruch werDen. Hntmort. SJenn Die Ausfeßungen Der bei-=

Ya IDAaS CSchlund unD vorab Kohr als Den WBerfaffer enfipringen einem fieferen
pojitIDvE igenarf franzisfanifcher SrüOm- Cun enem SrunDe, Den IDILE eingangs
migf£eif zeichnen, i{t geradezu el Der berührften: JSSie (tehen Crerzitien ZUT faf-
Crerzitien. ranzisfanijche igenarf en UunD nofmenDigen VBielfalt Der
fich auf ein Doppeltes ZUT DasS = Yrömmigfeitstypen in Der KXirche, IDIEe 'ie
gezwungen Sreiper{önliche Des Sebefs- eindrucsvolliten (aber nicht ausf{chließ:
lebens (im Unter{chieD zUum gerormfen ich) Durch 12 großen Urden {ich Darftelen ?
mebr ja  en Sebetsleben Der Qiturgie) QSSir a  en Die Antmwmort einfchlußmwei De-
uUnND Die Zentralitä Der Chriftusmyftik DDN Leifs im vorigen gegeben. SJenn IDIie fi
He unD LeUz. %)Jie religiöje SCafur- in Den Srerzitien IWefenspunfkte Des eSran-
na  he, Die Inan noch NeNNen Fönntfe, i{t im zisfanij{chen nDen, 19 fragen jie ebeni{D
cun NUL Ssolge Der PU» Aefjenszüge Des Benediktinifichen (m  1e IDIC
perfönlichung DPS in Der ifurgie gefhulten früher gigfen : in Der Zentfralität unDd
Sebetsliebens, Das nun auch Die YCafur- überperfönlichen aje DDN „Lobpreis,
verklärung Der f{urgie verperfönlicht. CTUrC| unDd Dienit Der S$öttlichen NMiaje-
Sder Fonfequente MAusdruck Diefjer gejamfen {tä£“ ım YunDament unDd am Durch Die
Aserperfönlichung 11£ Dann aber Das, IiDOS ganzen Crerzitien INnDUr aber eben{o
CGhlund UnND KRohr als er{tes en Die auch Iejenszüge Des Zominikanijchen
Sottesanfcqhauung Des befonf perfönlichen (in Dem ampf- unDd Vredigtcharaktter Der
„Ntein DSoft unDd mein Mles %denn Befrachtungen DDM er CDHrijti unD
auch unD geraDde Die furgie Fennf Den Der 2mwel Sahnen) iit anDern ISorten :
Bott Der Materliebe un®Dd Hräutigamsliebe, Ererzitien, IDIEe jie mwirklich ım Crerzitien-
aber jie Pennt inDn vorwmiegenD Im Cbhr büchlein vorliegen, itehen ähnlich mWie Die
furchts{cqhauer DesS überperfönlichen Iily- Siturgie, jenjeifs DesS stella stella dıffert

Der Srömmigfeitstypen. %Jas ieg on{teriums. Hier ieg Der cun
liturgi{che ND Yranzisfani{che Srömmig- In rem zeiflichen rIprUNG, S)denn 'le
Feitf YicH \ er verftehen, aber auch Der en Die großen Srömmigfeifstypen Der
un arum jie geraDe er beider Kirche DDLAUS. BeneDdiktiner-, S$ranzi$-
Xir  1  el willen, A  ber alle indDividuelen Faner-, Dominikanerfrömmigkeit ul jinD
Akzente binweg, Au einanDer Sa agen nicht eigentlich ein iDefttbewerbenDes neben
mülen %Sdenn Die KXraft Der KXirche äng nen, jonDern Vater unDd Y)lCutter Au

beiden, Der Hilajeftät Des nNper- nen UnDd IDeNN InNnan Den gejamten Auf-
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bBbauyu Der Crerzitien mif Den großen Ge- DDN Dder wir frübher prachen DIie jie DdarumDanken DDn Datriftik unDd Scholaftit DEer- aber auch Danach verlangen, 2808%) Den Suel-gleicht, 10 gebht Diefe ISater- unDd Yutter- len Diefer Firchlichen Zheologie immer Neunoch tiefer in Die ASorzeit. SJenn im el\pe Au werDden, Damift jie nicht In HanBrunDde ift Der alte SeDdantke Des „Aus Den tHeologifch eichter SrerzitienmeifterOBotfftf in Softt Au (Sotft zurück“, Der in Den in pbilofopbifche DDer moraliftifche %)  Urre  JACrerzitien jeine Seftalt einer Jitethodik S DDer lebensfremDe Se  S  1perIönlicher SrömmigEeif baf, wDie Die Sit einmal Diefer Ctandpunkt n  ber DenISerke Der Väter eine theologifche unDd Die Darteien Dann mDIir ji auchCummenform Der Scholaftit jeine philo- bald zeigen, DIE tich Die Crerzitien nicht1opbifch-fyftematifcdheSorm Darftelen. Iie NUr unbe{chadef rer SrunDeigenarf, ON-aber Die unDbei{trittene Zentralität PINPS Dern geraDe aUS einer gründlichen (Sr.Auguftinus DDer eines Shomas DDer Fennfnis unDd überlegenen ZBahrung Der-eines Alfons Siguori feine Seeinträch- felben beraus, Den einzelnen S römmigfeits-figung anDderer ÖYrden unDd ibrer Sigenart ypen anpajjen laffen Sür Den HeneDditk-befagen, 10 itehen mwmenigitens Hnliche unDd finer irD Die ADdorations{timmung DPSin Den Srenzen ibrer AUr£, CSrerzitien jen SunDdDaments In Den ASorDdergrund frefeneifs möglicher SCEinflußbereichfragen.
IC möchten Darum meinen, Daß rür

unD Die Betfrachtung DD  ={ Heiche ChriftiDie beftonten üge DPsS „Haupf 1nD $?oibeine anbebende Crerzitienbemwegung nicht (Sin Chriftus“ annehmen. Sür Den Sran-Qguf jei iDenNn jie jogleich nıitf einer RXontftro- zisfaner rallf Das Sicht DDON vornherein aurverje über Vrdenseigenarfen Delaftet werde. Armuf unDd $eiden DPS Herrn bis AUMZ)Jie In Den Schriften Der beiden S TANZIS» HSöhepuntkt Der Dre 2Yeifen Der Demut.FTanerpatres MeDrcra berübhrte unD wirklich ür Den Dominikaner ieg Der AUtzent aur
aD DrennenDde Ytotf Der Abmwech{lung Dei äufig Dem tompromißlofen KXampf TÜr Die 2ahr-erfeilten unDd emprangenen Crerzitien 10 beift, IDIEe in Der Betrachtung DD  -} Keichewie Die ebenfo mwichtige Srage Der 28300 C brifti bell erflingt. er Hefuif hHörf DDLC

CUNG Der verfchiedenen SrömmigEleitstypen allem Die Iltahnung Der Betrachtung DDNDürfte i Durch eine überparteiliche ife- Den zwWel Sabhnen AUT weitlen Anpaffungafur 4A  ber Die Srerzitien UnD PiNe (Erzie- Das reale $oben Im Dienfte Des unDerr-Dung & Ter überparteilichen Crteilung herlich Demütigen „Sübhrers DPS wabhrenbefjer DIen laffen 83ir meinen, Daß Yebens“. Das, unD nNOocCH mebr (wmenn IDILrundch{t ga  e, Die großen alzetfifchen Sra Die Süle religiöfer Typen Ins Augegen Des Crerzitienbüchleins Im Sichte Di- ajjen) 1E HNUL Unmendung jener MIabblifcher, patriftifcher und icholaftifcher Theo 12 Hgnatius 5 mwieDderholen nichtlogie AU behanDeln, 10 Daß Die Tiefe unD mu  HA  De DICrD Daß Der Srerzitienmeifter nieSülle Der Zheologie aur Den ZYegen Der unDd nimmer mif berr{cherlichem Aufzwin-Srerzitien auch rür Die SrömmigEeif nußbar gen jeiner per)önlichen Urf wiichen ADı  1ewmürDde, ebenfo Daß Im Seifte Der Kegulae Seele UnND ren ©chöpfer“ refe, jonDern,ad sentiendum CUu ecclesıa nicht HUL Die in peinlichfter rrur DDOL alem lremDenfiefere Sheologie DesS 9  aup UunD $2.ib Geelenleben, NUZL rür PiINes Dvrge „DenSin Chriftus“ Die Hetrachtungen DDMmM Cohöpfer unmitftelbar Imitf jeinem SchöpferHeiche Chrifti UnND Den zwei Sabhnen on wirken A Laften unD Das Se{chöpf mitfDern Die Mrf DON Betrachtung DPsS Sobens feinem6cböpfer: unDd Herrn“ (Annot. 15) 5efu überhaupt DurchDdränge unDd insbe- CErich DrzyuwarajonDere Kituale uUnD JICiffale Dieje beiden
tlaffifchen uellen „Firchlicher Afzefe“, auch ! Diefe eit{chrift 111 434

5Jas Büchlein Maiestas Divina DPS Qier-Tür Die Crerzitien ticHh Ölfneten. Bei einer Yallers (Augsburg qibt Darum, obmwmobl)olchen Behandlung iDürDe fich baldo mDwie „ignatianiicher S$römmigtleit“ iIm bejonDdern
UNs icheintf zeigen, MwIe ebr Die Crerzitien nicht em obigen SGSinn DDN Crerzitien)
ibrem innerften Seift nach In Den Sinien gemidmet E, Doch Diefe mit betonter

(mit Ausnahme DPS a typijierenDenfener überparteilichen Theoloagie itehen Jiachworts) 1 Daß Das AUgemein-Religiöfe


